
Die Stadtgemeinde Groß Gerungs beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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41. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms der  

Stadtgemeinde Groß Gerungs  

Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen 

Umweltprüfung (SUP)  

erstellt von Dipl. Ing. Porsch ZT GmbH unter der Planzahl 1530 am 02.07.2026 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird 

festgestellt:   

A: kein Screening erforderlich – keine SUP  
 

▪ Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang 
so geringfügig, dass erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Umwelt 
ausgeschlossen werden können  

betroffene Änderungspunkte: 
1, 4, 7, 8, 9, 15, 16, 18, 19, 20, 26 

 

▪ Änderungen im Rahmen eines ÖEK 
bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft 

betroffene Änderungspunkte: 
 
 

 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
  

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte 
gemäß Anhänge I und II der UVP-
Richtlinie (2011/92/EU) 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 
 
 

SUP 

erforderlich 

▪ Änderungspunkte mit möglicherweise 
erheblichen Auswirkungen auf 
Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

▪ Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt möglich – 
weitere Untersuchungen erforderlich 

betroffene Änderungspunkte: 
      

▪ Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu 
erwarten – weitere Untersuchungen nicht 
erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
2, 3, 5, 6, 10, 11, 12, 13, 14, 17, 21, 22, 
23, 24, 25, 27 

 

 

Das Ziel der Erstabschätzung laut Tabelle 1 und 2 besteht darin, zu prüfen, ob nähere 
Untersuchungen zur Feststellung möglicher Umweltauswirkungen erforderlich sind. 
Wenn die Erstabschätzung ergibt, dass erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen 
werden können, sind weitere Untersuchungen (= Durchführung einer SUP) in Form eines 
Umweltberichts nicht erforderlich. 
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Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 
Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnutzung 
in NÖ 

keine Zonen in der Region        

FWP Nachbargemeinde(n) keine konfliktträchtigen Widmungen  
 

Sonstige Unterlagen 

Regionales 
Raumordnungsprogramm  

geprüft - keine relevanten Festlegungen  Geplante Änderungen finden 
abseits der verordneten 
Regionalen Siedlungsgrenzen 
statt 

Kleinregionales Rahmenkonzept keines vorhanden  
 

Grundlagenforschung ÖROP vorhanden aber veraltet  Wurde zwischen 1987 bis 1994 
erstellt 

Örtliches Entwicklungskonzept keines vorhanden  
 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden - relevante Aussagen  Kompakte Siedlungskörper sollen 
erreicht werden; Betriebe sollen 
gestärkt werden 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan WLV (GZP) GZP: keine Überlagerungen       

Abflussuntersuchung oder GZP  
Flussbau (ABU) 

ABU: keine Überlagerungen 
 

Gefahrenhinweiskarte 
Rutschprozesse 

weiße Klasse   
 

Gefahrenhinweiskarte 
Sturzprozesse 

weiße Klasse       

Hinweiskarte Hangwasser einzelne, kleine Fließwege berührt Bei ÄP 3 ein Fließweg (10-100 
ha) betroffen, allerdings findet 
hier eine Rückwidmung in VÖ 
statt → nicht relevant 
und bei ÄP 22 Fließweg (1-10 ha) 
berührt; bei ÄP 27 Fließweg (10-
100 ha) berührt aber 
Grünlandnutzung 

Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum       

landwirtschaftliches 
Entwässerungsgebiet 

Überlagerung ÄP 8: Anpassung an 
Vermessung → nicht relevant  

Sonstige Quellen 

www.hochwasserrisiko.at (wenn 
keine Abflussuntersuchung vorliegt) 

Hinweise zu erkennen ÄP 6 im Nahbereich, aber nicht 
direkt betroffen → 
Planungskonsultation 

Altstandorte und Altablagerungen 
(cadenza-Modul) 

Altstandort im Nahbereich  ÄP 2 (Altstandort), ÄP 27 
(Altablagerung) → 
Planungskonsultation 

e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage  
 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebiets  
 

Biosphärenpark außerhalb eines Biosphärenparks       

Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich       

Europaschutzgebiet Schutzgebiet überlagert  ÄP 1 – 15, 19 – 20, 23 – 25, 27 
 → nicht relevant 

Naturdenkmal kein Naturdenkmal im Nahbereich  

http://www.hochwasserrisiko.at/
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Waldentwicklungsplan bei 
Überlagerung mit Wald 

Überlagerung nur mit Nutzwald ÄP 27 → Planungskonsultation 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) keine relevanten Nutzungen  

www.laerminfo.at keine Berechnungen im Nahbereich  
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Hinweis zu Quellen: 

Die Prüfungen der Standortgefahren gemäß §15 Abs.3 NÖ Raumordnungsgesetz i.d.g.F., 
vorhandenen naturschutzrechtlichen Festlegungen sowie sonstige Informationen für die 
Änderungspunkte erfolgte entsprechend nachfolgender Quellen: 

− Gefährdung durch Hochwasser (HQ100) 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Wildbach Gefahrenzonen (rote, gelbe Zonen)  
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Wildbach und Lawinen Kataster 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Geogene Gefahren (Rutsch- und Sturzprozesse) 
NÖ Atlas – Planung und Kataster/Geogene Gefahrenhinweiskarten  
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Altlasten, Altstandorte und Altablagerungen 
Cadenza-Verdachtsflächenabfrage des Amts der NÖ Landesregierung 
https://cadenza.noel.gv.at/cadenza/  
Altlasten GIS Umweltbundesamt 
https://altlasten.umweltbundesamt.at 

− Wasserverhältnisse 
Digitale Bodenkarte Österreich (eBOD) 
https://bodenkarte.at/ 

− Hangwasserabflussbereiche 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Hangwasser Gefahrenhinweise 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Naturschutzrechtliche Festlegungen  
NÖ Atlas – Naturraum/Naturschutz 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Wasserrechtliche Schutz- & Schongebiete  
NÖ Atlas – Wasser/Wasserrecht 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

− Distanzen zu Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel  
VOR Routenplaner von A nach B 
https://anachb.vor.at/ 

− Waldfunktionen 
waldatlas.at 

 
 

 

 

https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://cadenza.noel.gv.at/cadenza/
https://bodenkarte.at/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://anachb.vor.at/
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Liste der Planungskonsultationen: 

 

Dienststelle  
Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden 
Änderungspunkten 

Bezirksforstinspektion (bei der 
jeweiligen BH) 

 27 

Wildbach- und Lawinenverbauung   

Geologischer Dienst des Landes 
NÖ  

  

Abteilung Wasserbau  6 

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Altlasten) 

 2, 27 

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser) 

 17 

Verkehrsverbund Ostregion        

Militärkommando NÖ        

Welterbe – kulturelles Erbe        

Abteilung Landesstraßenplanung   

Bundesdenkmalamt Abteilung für 
NÖ 

  

Keine Konsultation erforderlich  1, 3-5, 7-16, 18-26 
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Hinweise zu den Änderungspunkten, die vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass 
erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können: 

 

Änderungspunkt 1 – KG. Groß Gerungs: 

Die  Widmung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) entlang der Landesstraße B 119 wurde in der KG Groß 
Gerungs bis auf einen Abschnitten bereits an die entsprechenden Parzellen angepasst. Nun soll auch 
der noch fehlende Bereich in der KG angepasst werden. 
 

Änderungspunkt 3 – KG. Egres: 

Der Bereich um die Kapelle in Egres wurde neu vermessen. An diese geänderte Grundlage sollen die 
rechtskräftigen Flächenwidmungen öffentliche Verkehrsfläche (Vö) und private Verkehrsfläche (Vp) 
geringfügig angepasst werden. 
 

Änderungspunkt 4 – KG. Griesbach: 

In der KG Griesbach befinden sich zwei Bestandsgebäude (Nebengebäude) neben dem bereits 
rechtskräftig ausgewiesenen Geb Nr. 12 (ehemalige Landwirtschaft). Diese sollen nun als 
erhaltenswertes Gebäude im Grünland ohne Wohnen (Geb ohne Wohnen 12/13 und 12/14) 
ausgewiesen werden. (Das Geb Nr. 12 bleibt bestehen, es wir nur die KG-Nummer 12 ergänzt.) Das 
Ortsbild wird nicht beeinträchtigt und es liegen keine Naturgefahren vor. 
 

Änderungspunkt 7 – KG. Griesbach: 

Anpassung der Widmung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) an den tatsächlichen Verlauf der Straßen bzw. 
an die entsprechenden Grundstücksparzellen. 
 

Änderungspunkt 8 – KG. Harruck: 

Es soll die öffentliche Zufahrtsstraße auf Grundlage der neu vermessenen Grundstücksgrenzen 
angepasst werden und das Bauland-Agrargebiet um den langjährig bestehenden Baubestand 
abgerundet werden. Zudem soll das nördlich befindliche Nebengebäude (>100m² Grundfläche) als 
erhaltenswertes Gebäude im Grünland ohne Wohnen (Geb ohne Wohnen 15/13) ausgewiesen werden. 
Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt und es liegen keine Naturgefahren vor. 
 

Änderungspunkt 9 – KG. Harruck: 

Zum einen soll das Bauland-Agrargebiet um den langjährig bestehenden Baubestand (Hauseck) 
angepasst werden und zum anderen soll das nördlich befindliche Nebengebäude (>100m² Grundfläche) 
als erhaltenswertes Gebäude im Grünland ohne Wohnen (Geb-ohne Wohnen 15/12) ausgewiesen 
werden. Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt und es liegen keine Naturgefahren vor. 
 

Änderungspunkt 10 – KG. Klein Wetzles: 

Das Grundstück der Feuerwehr wurde neu vermessen. An diese geänderte Grundlage sollen die 
rechtskräftigen Flächenwidmungen Bauland-Sondergebiet-Feuerwehrs, Vereinshaus und private 
Verkehrsfläche (Vp) angepasst werden. 
 

Änderungspunkt 15 – KG. Kotting Nondorf: 

Nach Entlassung der Zufahrtsstraße aus dem öffentlichen Gut, soll die Widmung der gegenständlichen 
Parzelle von öffentliche Verkehrsfläche (Vö) in private Verkehrsfläche (Vp) geändert werden. 
 

Änderungspunkt 16 – KG. Nonndorf: 

Zum einen soll eine Anpassung der rechtskräftigen Widmung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) an die 
entsprechende Parzelle erfolgen (westlicher Bereich) und zum anderen ist geplant eine seit jeher im 
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öffentlichen Gut befindliche Straße von Bauland-Agrargebiet in öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 
rückzuwidmen. 

Änderungspunkt 18 – KG. Ober Neustift: 

Die rechtskräftige Widmung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) soll an den Verlauf der entsprechenden 
Parzelle angepasst und um den weiteren Straßenverlauf erweitert werden. 

 

Änderungspunkt 19 – KG. Ober Rosenauerwald: 

Bei der rechtskräftigen Festlegung erhaltenswertes Gebäude im Grünland Nr. 28/58 soll die maximale 
Bruttogeschoßfläche von 170m² auf 250m² erhöht werden. Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt und es 
liegen keine Naturgefahren vor. 
 

Änderungspunkt 20 – KG. Ober Rosenauerwald: 

Das ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude sowie das Nebengebäude sollen als erhaltenswertes 
Gebäude Geb. 28/79 und Geb-ohne Wohnen 28/80 ausgewiesen werden. Das Ortsbild wird nicht 
beeinträchtigt und es liegen keine Naturgefahren vor. 

 

Änderungspunkt 26 – KG Wendelgraben: 

Das Bestandsgebäude soll als erhaltenswertes Gebäude Geb. 35/10 ausgewiesen werden. Das 
Ortsbild wird nicht beeinträchtigt und es liegen keine Naturgefahren vor. 
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Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 

 

Nr. Art der Festlegung 

 
2 

 
KG. Groß Gerungs: 
Umwidmung von private Verkehrsfläche-Bahn (Vp-Bahn) in Bauland-Kerngebiet (BK)  
 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Überlagerung 

mit Natur-, 

Landschaftsschutzgebieten, 

Naturdenkmälern, Naturparks. 

Überlagerung mit Natura 2000-

Vogelschutzgebiet – keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten, da der Bereich 

innerstädtisch liegt, kleinflächig ist 

und einen Teil der ehemaligen 

Bahngleise darstellt. 

Keine Forstflächen betroffen; 

Keine artenschutzrechtliche 

Relevanz anzunehmen 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Natur-

denkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage Altstandorte 

(Lagerhaus) südlich angrenzend – 

Planungskonsultation an die 

Abteilung Wasserwirtschaft – 

Referat Altlasten ist erfolgt. 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine relevante Beeinträchtigung 

durch die geplante Umwidmung 

für andere Standorte zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
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- Planungskonflikte(*)    

Keine relevanten 

Planungskonflikte durch die 

geplante Umwidmung zu 

erwarten; keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 

betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

Grundstück wurde von der 

NÖVOG an die Stadtgemeinde 

Gr. Gerungs verkauft; 

Widmungsharmonisierung; 

Bereich um den Bahnhof wird u.a. 

für Veranstaltungen (künftig auch 

für die LA28) genutzt 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Erweiterung des rechtskräftigen 

BK zu erwarten; kein 

lärmsensibler Bereich 

- sonstige Emissionen    Keine Veränderung zu erwarten 

- Erholungsfunktion    

Keine Erholungsflächen/-

einrichtungen betroffen; 

Bahnhofsareal wird für Kultur- und 

Freizeitveranstaltungen genutzt; 

das Planungsgebiet soll an 

Besitzverhältnisse und Nutzung 

angepasst werden (von der 

NÖVOG an die Stadtgemeinde 

verkauft) 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    
Bereich ist funktionsgerecht 

erschlossen; 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten; 

im Nahbereich der touristisch 

genutzten Schmalspurbahn; 

nächste Haltestellen am 

Hauptplatz (ca. 600m entfernt) 

ÖV-Güteklasse G;  

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    
Lage innerhalb des Ortsgebietes; 

geringes Verkehrsaufkommen; 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen; 
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- Ortsbild    

Kleinflächige Erweiterung und 

damit Anpassung des Baulands 

im Ortsgebiet; 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

Lage zwischen Wohngebiet, 

Betriebsgebiete (Lagerhaus, 

Autohaus) und Bahnhof; 
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Nr. Art der Festlegung 

 
 
5 

 
KG. Griesbach: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA)  
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Überlagerung 

mit Natur-, 

Landschaftsschutzgebieten, 

Naturdenkmälern, Naturparks. 

Überlagerung mit Natura 2000-

Vogelschutzgebiet – keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten, da der Bereich 

innerörtlich liegt, kleinflächig ist 

und zum Teil bebaut ist. 

Keine Forstflächen betroffen; 

Keine artenschutzrechtliche 

Relevanz anzunehmen 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden; Keine Aussage bzgl. 

Feuchtlage  in e-BOD;  

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine relevante Beeinträchtigung 

durch die geplante Umwidmung 

für andere Standorte zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine relevanten 

Planungskonflikte durch die 

geplante Umwidmung zu 

erwarten; keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 
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betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

Ehemalige landwirtschaftliche 

Nutzung; Grundstücke wurde 

vermessen – Teilungsplan liegt 

vor 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Abrundung des rechtskräftigen 

BA resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    
Keine (öffentlichen) Erholungs-

flächen/-einrichtungen betroffen; 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

des Bereichs durch 

Gemeindestraße gegeben; keine 

Änderung der bisherigen Situation 

durch Abrundung des BA 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten; 

nächste Haltestelle im Ortskern 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Gemeindestraße im Anschluss an 

die Landestraße B119; Ortsgebiet 

(50 km/h); es wird keine neue 

Ausfahrt geschaffen 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    
Abrundung von bebautem 

Bauland im bebauten Ortsgebiet; 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

unmittelbarer Anschluss an 

bebautes Wohnbauland und 

landwirtschaftliche Nutzung; 
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Nr. Art der Festlegung 

 
6 
 

 
KG. Griesbach: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft-Offenlandfläche (Glf-OF) in 
Bauland-Agrargebiet (BA); Anpassung von Grünland-Gewässerfläche (Gwf) und 
öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks. 

Betreffend BA: Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Vogelschutzgebiet vor, 

allerdings handelt es sich um eine 

Anpassung an den (Bau)Bestand, 

weshalb von keinen negativen 

Auswirkungen ausgegangen 

werden kann; Keine Forstflächen 

betroffen; Fläche bereits bebaut, 

daher keine artenschutzrechtliche 

Relevanz. 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturden-

kmäler oder Naturparks im 

Nahbereich vorhanden. 

Forstflächen werden durch die 

Baulandabrundung nicht 

beeinträchtigt, ansonsten kommt 

es nur zu Anpassungen an den 

Naturstand 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Betreffend BA: Laut NÖ Atlas 

keine direkte Betroffenheit durch 

Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder 

Hangwässer gegeben; gemäß 

HORA ist östlich der geplanten 

BA-Abrundung ein HQ30. Da das 

Planungsgebiet allerdings deutlich 

höher liegt, ist dies nicht 

betroffen. Es erfolgt aber eine 
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Planungskonsultation mit der 

WA3. 

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine ungeeigneten 

Bodenverhältnisse bekannt (keine 

Aussage in e-BOD; östlich in 

Bachnähe „feucht“ kartiert) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Beplant sind diverse 

Anpassungen und Korrekturen. 

Zum einen Anpassung der 

Widmung Vö an den tatsächlichen 

Verlauf der Straße, sowie der 

Widmung Gwf an den 

Flussverlauf. Zum anderen die 

Abrundung der Widmung BA um 

den langjährigen Baubestand; 

Es sind keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 

betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

- Lärm     

Keine Änderung durch geplante 

Erweiterung des rechtskräftigen 

BA resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    
Keine (öffentlichen) Erholungs-

flächen/-einrichtungen betroffen; 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

der gesamten Liegenschaft durch 

Gemeindestraße gegeben; keine 

Änderung der bisherigen Situation 

durch Erweiterung des BA 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Gemeindestraße mit geringem 

Verkehrsaufkommen; gerader 

Verlauf; Ortsgebiet (50 km/h) 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  
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- Ortsbild    

Bereich bereits bebaut, keine 

Veränderungen zu erwarten; Lage 

im Ortsgebiet 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

unmittelbarer Anschluss an 

bebautes Bauland 
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Nr. Art der Festlegung 

11 
 

 
KG. Klein Wetzles: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Vogelschutzgebiet vor, 

allerdings ist aufgrund der 

kleinteiligen Struktur und die 

Nutzung als Garten mit 

regelmäßiger Maht, von keinen 

negativen Auswirkungen 

auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen;  

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Rutschgefahr, 

Sturzprozesse oder Hangwässer 

gegeben; 

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(gemäß eBOD; „mäßig trocken“) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    
Erdgasleitung (Gfrei-TI) wird 

weiterhin freigehalten; 
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kleinflächige Erweiterung; 

Widmung wird harmonisiert und 

soll für deine künftige Bauführung 

genutzt werden (umliegende 

Bereich bereits bebaut); 

Es sind keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 

betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

- Lärm     Keine Veränderung zu erwarten 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    
Erschließung über 

Gemeindestraßen gegeben 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    
ausreichende Sichtweiten 

gegeben; Lage im Ortsgebiet 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im bebauten Ortsgebiet; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten durch kleinflächige 

Baulandabrundung 

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
26 

 

 
KG. Klein Wetzles (Antenfeinhöfen): 
Anpassung der Widmung Bauland-erhaltenswertes Ortsgebiet (BO) 
 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Vogelschutzgebiet vor, 

allerdings ist aufgrund der 

geringfügigen Anpassung der 

Widmung von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet weil es sich um einen 

Hausgarten und bebauten 

Bereich handelt; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks, oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden; FFH-Gebiet ca. 55m 

entfernt 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine ungeeigneten 

Bodenverhältnisse im e-BOD 

bekannt (östlicher Bereich als 

nass gekennzeichnet, allerdings 
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nicht im Bereich des Hausgartens 

bekannt) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Das entsprechende Grundstück 

wurde neu vermessen 

(Teilungsplan liegt vor) und die 

Widmung soll auf die neuen 

Plangrundlagen angepasst 

werden; daraus ergibt sich eine 

geringfügige Anpassung der 

Widmung BO; 

Es sind keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 

betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße gegeben; 

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    Keine Veränderung zu erwarten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Kleinflächige Anpassung, daher 

keine Relevanz für das Ortsbild, 

keine neuen Nutzungen; 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; nur kleinflächige 

Anpassung an die neue 

Vermessungsgrundlage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
13 

 

 
KG. Klein Reinprechts: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Vogelschutzgebiet vor, 

allerdings ist aufgrund der der 

landwirtschaftlichen 

Bewirtschaftungsform 

(Wintertriticale) und der Lage zum 

bebauten Ortsgebiet von keinen 

negativen Auswirkungen 

auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet weil es sich um eine 

intensiv landwirtschaftlich 

genutzte Fläche handelt; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(gemäß eBOD; „mäßig trocken“) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine zu erwarten 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Geplant ist die Ausweisung von 

Bauland für einen neuen Bauplatz 

für eine ortsansässige Familie; die 

anderen Optionen in der KG 

wurden geprüft und werden in der 

Erläuterung dargelegt; 

unterschriebener 

Verfügbarkeitsvertrag liegt bereits 

vor; Abwasserentsorgung und 

Wasserversorgung sind 

vorhanden (beides AWG); 

Es sind keine wasserrechtliche 

Schutz- oder Schongebiete 

betroffen; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße 

vorhanden; keine Änderung der 

bisherigen Situation 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    Keine Veränderung zu erwarten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im Ortsgebiet; keine negativen 

Auswirkungen zu erwarten durch 

einen weiteren Bauplatz im 

westlichen Bereich der Ortschaft 

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
14 

 

 
KG. Klein Reinprechts: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
und Rückwidmung von Bauland-Agrargebiet (BA) in Grünland-Land- und Forstwirtschaft 
(Glf) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben; 

Betreffend BA: Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Vogelschutzgebiet vor, 

allerdings ist aufgrund des 

Baubestands und die Nutzung als 

Hausgarten, von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks im 

Nahbereich vorhanden; nördlich 

grenzt eine Forstfläche an 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(gemäß eBOD; „mäßig trocken“) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    
Das rechtskräftige Bauland soll 

um den Baubestand abgerundet 
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werden; zudem soll Bauland 

südwestlich davon in Glf 

rückwidmet werden; eine 

Bebauung der Fläche ist nach wie 

vor möglich, es soll lediglich die 

Tiefe des Baulands reduziert 

werden 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße 

vorhanden; keine Änderung der 

bisherigen Situation 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    Keine Veränderung zu erwarten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Lage am nördlich Ortsende; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten, da das Bauland um den 

Baubestand abgerundet werden 

soll bzw. die Tiefe des 

bestehenden Baulandes südlich 

davon reduziert wird 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; Verbesserung 

dahingehend, dass sich die 

künftige Bebauung entlang der 

Straße erstreckt 
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Nr. Art der Festlegung 

 
17 

 

 
KG. Nonndorf: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
und Bauland-Sondergebiet-Feuerwehr (BS-Feuerwehr) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natura 

2000-Gebieten oder Naturparks 

gegeben; 

Keine artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet, weil der 

Bereich intensiv landwirtschaftlich 

genutzte wird (Mähwiese), die 4 

mal gemäht wird und zum Teil 

einen Hausgarten darstellt 

(Gastank, Beete, Obstbäume und 

Gartennutzung); 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt (keine 

Aussage in eBOD) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Laut NÖ Atlas gibt es keine 

Überlagerung mit dem 

Brunnenschutzgebiet 

(Schutzgebiet WVA 

Trinkwasserbrunnen), in 

Rücksprache mit der WA2 wird 
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die Kenntlichmachung im 

Flächenwidmungsplan 

entsprechend aktualisiert und 

angepasst; keine 

Meliorationsgebiete überlagert; 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Das Bauland im Bereich des 

Feuerwehrhauses soll an die 

Grundstücksgrenzen 

(Grenzkataster) angepasst 

werden; östliche davon soll das 

Bauland um den Gartenbereich 

(Grundstücksvereinigung bereits 

erfolgt), sowie den ehemalig 

landwirtschaftlich genutzten 

Baubestand abgerundet werden 

und dient zur Absicherung des 

Bestands und zu Verbesserung 

der Bebaubarkeit der 

Grundstücke für die 

Nachverdichtung (geplante Zu- 

und Ausbauten) 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

vorhanden; keine Änderung der 

bisherigen Situation 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Veränderung zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    Keine Veränderung zu erwarten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im Ortsgebiet; keine negativen 

Auswirkungen zu erwarten durch 

Abrundung des Baulands im 

Süden (straßenabgewandte 

Seite) 
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- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 

und nicht einsichtig 
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Nr. Art der Festlegung 

 
21 

 

 
KG. Sitzmanns: 
Umwidmung von öffentliche Verkehrsfläche (Vö) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natura 

2000-Gebiete oder Naturparks 

gegeben; 

Keine artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet, da sich um 

einen befestigten Zufahrtsbereich 

handelt; 

Es liegt eine Keine Forstflächen lt. 

DKM betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks, , 

Natura 2000-Gebiet oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt (keine 

Aussage in eBOD) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Keine zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Der Zufahrtsbereich zwischen 

Landesstraße und Wohnhäusern 

wurde an die anliegenden 

Eigentümer:innen verkauft 

(Teilungsplan liegt vor); auf dieser 
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Grundlage soll der Bereich nun 

als Bauland ausgewiesen werden 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    
Funktionsgerechte Erschließung 

vorhanden;  

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Keine Veränderung zu erwarten; 

ausreichend Sichtweiten 

vorhanden 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im bebauten Ortsgebiet; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten durch kleinflächige 

Baulandabrundung im bebauten 

Ortsgebiet 

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
22 

 

 
KG. Preinreichs: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in private Verkehrsfläche (Vp) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natura 

2000-Gebieten oder Naturparks 

gegeben; 

Keine artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet, da sich um 

einen Zufahrtsbereich bzw. 

Abstellfläche handelt und 

Erdbewegungen im Zuge der 

Errichtung des Gebäudes auf der 

Parzelle stattgefunden haben; 

Es liegt eine Keine Forstflächen lt. 

DKM betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden (Wald auf der Straße 

gegenüber) 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Gemäß eBOD  feuchte 

Bodenverhältnisse, allerdings sind 

solche dort nicht bekannt und 

wären beim Bau des Gebäudes 

vor wenigen Jahren bekannt 

gewesen 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

s.o. 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Geplant ist die Ausweisung einer 

privaten Verkehrsfläche 

gegenüber des Wohngebäudes 

samt Autowerkstatt; der Bereich 

soll für den bestehenden 

Werkstattbetrieb genutzt werden 

und es sollen Abstellflächen 

hergestellt werden 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    
Funktionsgerechte Erschließung 

durch Landesstraße vorhanden 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Keine Veränderung zu erwarten; 

ausreichend Sichtweiten 

vorhanden 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im südlichen Ortsende; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten, da es sich im 

Siedlungsverband befindet  

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
23 

 

 
KG. Thail: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Gebiet vor, allerdings ist 

aufgrund der der 

landwirtschaftlichen 

Bewirtschaftungsform 

(Winterroggen) im östlichen 

Bereich und Gartennutzung im 

Westen von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet weil es sich eine intensiv 

landwirtschaftlich genutzte Fläche 

bzw. Hausgärten handelt; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(gemäß eBOD; „mäßig trocken“ 

im Osten) 
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- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Geplant ist die Abrundung des 

bestehenden Baulands Richtung 

Süden um zum einen die 

Bebaubarkeit einer Baulücke zu 

verbessern (aufgrund der 

Zufahrtsstraße dreieckige Form) 

und zum anderen, um den 

Baubestand abzusichern; es 

handelt sich hier um Hausgärten 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Durch Grundstücksvereinigungen 

ist der Anschluss an das 

öffentliche Gut gegeben 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Keine Veränderung zu erwarten; 

Bereich befindet sich von der 

Straße abgewandten Seite 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im bebauten Ortsgebiet; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten durch 

Baulandabrundung Richtung 

Süden 

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
24 

 

 
KG. Thail: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Gebiet vor, allerdings ist der 

Bereich zum Teil bereits bebaut 

(frühere landwirtschaftliche 

Nutzung), im Siedlungsraum und 

wird landwirtschaftlich als 

Mähwiese (3-4 Maht) genutzt, 

weshalb von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen ist; 

ebenso ist deshalb auch keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Aussage in eBOD 

verfügbar; 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

s.o. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
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- Planungskonflikte(*)    

Geplant ist die Abrundung des 

rechtskräftigen Baulandes, 

dadurch soll zum einen der 

Baubestand aus der früheren 

landwirtschaftlichen Nutzung 

(Stadl) abgesichert und zum 

anderen soll Nebengebäude und 

Zubauten ermöglich werden, da 

die Baulandfläche bereits 

umfänglich bebaut ist.  

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße 

vorhanden; Vereinigung der 

Parzellen wird durchgeführt 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Keine Veränderung zu erwarten; 

Bereich befindet sich von der 

Straße abgewandten Seite 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im bebauten Ortsgebiet; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten durch Abrundung des 

Baulands 

- Landschaftsbild    
Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage 
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Nr. Art der Festlegung 

 
25 

 

 
KG. Thail: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Gebiet vor, allerdings wird 

der Bereich als Hausgarten 

genutzt und wurde erst kürzlich 

neu angelegt, weshalb von keinen 

negativen Auswirkungen 

auszugehen ist; ebenso wird 

keine artenschutzrechtliche 

Relevanz; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, Naturparks oder 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Hangwasser, 

Sturz- oder  Rutschprozesse 

gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(gemäß eBOD; „mäßig trocken“) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

s.o. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Das bestehende und bereits 

bebaute Bauland soll um einen 

Teilbereich des Gartens 
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abgerundet werden; das Bauland 

westlich davon weist zum Teil 

eine ähnliche Tiefe auf, 

andernfalls sind die Hausgärten 

im Grünland ähnlich Tief 

- Lärm     
Keine Änderung durch geplante 

Maßnahmen resultierend;  

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße 

vorhanden 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Keine Veränderung zu erwarten; 

Bereich befindet sich von der 

Straße abgewandten Seite 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im bebauten Ortsgebiet; keine 

negativen Auswirkungen zu 

erwarten durch die Abrundung 

des bebauten Baulands 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

von der Straße aus nicht 

einsehbar 
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Nr. Art der Festlegung 

 
27 

 

 
KG. Groß Gerungs: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft-Offenlandfläche (Glf-OF) in 
Grünland-Sport-Radmotorikpark (Gspo-Radmotorikpark) und private Verkehrsfläche (Vp) 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern oder 

Naturparks gegeben. Es liegt eine 

Überlagerung mit einem Natura 

2000-Gebiet vor, allerdings ist der 

Bereich zum Teil bewaldet oder 

wird landwirtschaftlich genutzt als 

Mähwiese (3-4 gemährt), daher 

ist von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen; keine 

artenschutzrechtliche Relevanz 

vermutet weil es sich eine intensiv 

landwirtschaftlich genutzte Fläche 

bzw. Forst handelt; 

Überschneidung mit Forstfläche 

(Nutzwald), daher erfolgt eine 

Planungskonsultation mit BH 

Zwettl 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, 

Naturdenkmäler, im Nahbereich 

vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz- oder  

Rutschprozesse gegeben; Laut 

NÖ Atlas verläuft eine 

Hangwasserlinie durch bzw. 

randlich des Planungsgebietes, 

für die Nutzung als 

Radmotorikpark und Parkfläche 

ist von keinen negativen 

Auswirkungen auszugehen: 

Lt. Cadenza-Abfrage befindet sich 

die eine Altablgerung am 
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angrenzenden Sportplatz – es 

erfolgt eine Planungskonsultation 

mit der Abt. Wasserwirtschaft 

dahingehend; 

Entlang des Grabens im Westen 

(Hangwasserabflussbereich) sind 

feuchte Bodenverhältnisse im 

eBOD kartiert, für die Nutzung als 

Gspo nicht relevant, der Parkplatz 

soll mit einem 

versickerungsfähigen Material 

hergestellt werden (Flächen im 

Eigentum der Gemeinde) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

Es ist von keine Beeinträchtigung 

für andere Nutzungen 

auszugehen 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Geplant ist für die 

Landesausstellung in der Region 

(LA28) die Freizeitangebote in der 

Gemeinde auszubauen. Im 

Bereich des Spotplatzes und im 

Anschluss an den 

Dornröschenpark im Norden soll 

das Gelände im Wald als 

Radmotorikpark genutzt werden; 

der Waldbestand soll dabei 

weitestgehend erhalten werden, 

da das Radfahren im Wald 

stattfinden soll; im südlichen 

Bereich soll ein Parkplatz 

entstehen, der auch für die 

anderen Spotnutzungen im 

Bereich mitgenutzt werden kann 

- Lärm     

In der näheren Umgebung 

befinden sich Freizeit- und 

Spoteinrichtungen, daher ist von 

keinen negativen Auswirkungen 

auszugehen 

- sonstige Emissionen    

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; 

- Erholungsfunktion    

Das Freizeitangebot am Areal des 

Sportplatzes wird dadurch 

ausgebaut; Bündelung der 

Freizeitangebote 



Screening Formular 2 Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten 2023 

39 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Die Erschließung erfolgt über die 

Gemeindestraße bzw. 

Gemeindeeigenen Grund; 

zusätzlicher Parkplatz verbessert 

das Parkangebot für den 

Sportplatz insgesamt; dadurch 

auch weniger Parkplätze 

insgesamt notwendig, weil diese 

für mehrere Nutzung gemeinsam 

verwendet werden können 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

keine Änderung der bisherigen 

Situation 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Im Ausfahrtbereich zur 

Landesstraße ausreichend 

Sichtweiten vorhanden (Gfrei-V) 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Im südlichen Ortsteil von Groß 

Gerungs; von anderen Sport- und 

Freizeitangeboten umgeben, fügt 

sich daher in die Struktur ein;  

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

aufgrund der Situierung im Wald, 

nicht oder nur wenig einsichtig 
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Tabelle 4: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 

Änderungs-
maßnahmen 

mögliche 
Auswirkungen 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN 

Begründungen, Erläuterungen,  
Nachweise 

positiv 
nicht 
prüf-

relevant 

prüf-
relevant 

1-27 
Boden: 

- Bodenverbrauch 

   Bei den meisten 

Änderungspunkten wird Bauland 

in geringem Umfang neu 

ausgewiesen; dabei handelt es 

sich um Abrundungen und 

Anpassungen (z.B. an den 

Baubestand); lediglich bei ÄP13 

soll ein neuer Bauplatz 

geschaffen werden; zudem 

kommt es auch zu zwei 

Rückwidmungen (in Glf und Vö); 

ansonsten Geb Ausweisungen, 

Verkehrsflächen und 

Grünlandwidmungen 

- Versiegelungsgrad 

   Relevante Versiegelung aus-

schließlich durch die genannten 

Baulandwidmungen, wobei von 

keiner gänzlichen Versiegelung 

bei den einzelnen 

Widmungsvorhaben auszugehen 

ist (z.B. Zubauten oder 

Einfamilienhaus); bei ÄP 27 soll 

der Parkplatz mit 

versickerungsfähigen Material 

(Gemeinde als Vorbild) hergestellt 

werden 

Klima: 

- Mikroklima 

   Keine wesentliche Änderung des 

Mikroklimas durch die genannten, 

größeren Baulandwidmungen zu 

erwarten, da Lage in locker 

bebauten Bereichen  

Wasser: 

- Stoffeintrag 

   Widmungen außerhalb von 

Schutz- und Schongebieten sowie 

außerhalb von deren Zufluss-

bereich 

- Erschöpfung 
   Keine ausschlaggebenden 

Veränderung hinsichtlich Qualität 
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und Quantität durch 

Widmungsmaßnahmen zu 

erwarten (lediglich ein neuer 

Bauplatz für ein Einfamilienhaus 

geplant), da es sich hauptsächlich 

um kleinflächige Abrundung 

handelt; bei Widmungen im 

Bereich von  

Brunnenschutzgebieten erfolgt 

eine entsprechende 

Planungskonsultation  

- Uferfreihaltung 

   Baulandwidmungen abseits von 

Flüssen, Bächen und Teichen 

gelegen; im Falle von 

Nahbereichen erfolgt eine 

entsprechende 

Planungskonsultation 

 


